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St. (Ballen Beilage 311 tir. 30 fcer Sdjtpefeer 5rauett3ettung 25. 3uH 1909

BrtefRajlen ôer ^eôaRHon.
Eifriger ^«fer in p. ©eroifi ift e§ ein 93erf)äug=

nis für einen ©îann, icenn feine [frau eine ©djroatp
bafe ift, bie unter bent Siegel ber 5SerfdjrciegenI)eit
ben 9<l a d)b a rinn en unb greunbintten alle fjäuSlidjen
itnb efielidjen SOorlommniffe erjäbft unb fo it)re eigene
unb be§ 9Jîanne§ perfönlictje SBürbe preisgibt. SSei

ernftem 9îad)benfen ntüffen Sie fid) aber bod) fragen,
ob biefe 3>f)nen je^t fo unfäglid) läftig faHenbe Sigenfdjaft
öftrer fjrau Qbnen nid)t fdjon befannt getoeien ift, eije Sie
ebeüd) tterbunben roaren? Sollte e§ ber ÜJtann in feiner
SSerliebttieit roirtlid) nicfjt nterfen, roentt baë SJtäuldjen
feiner 2(u§erroäf)lten nie ftitl ftefjt, toettn fie enbloS
plappert, ofjne fid) jttnt ®enfen bie nötige ^eit ju
taffen, toenn fie über itjre 2lngef)örigen unb Çreunbinnen
altcS auftifd)t iittb nie fein ernftereê ©efpräcf) 31t führen
oermag? ®ie $rau toirb nid)t erft in ber @t)e jur
Sdiloä^ertit, e§ fei b.ttn, bag ber SDÎann iijrent ©eift
gar nidjtS bietet, fie für fjötjere Qntereffen nid)t toccft
unb förbert, ifjr gar feinen Slniag bi tet, Ujr ®en!en

ju betätigen, fid) innerlicE) ju entroicfeln. @§ ift itntner
fritifd), raenn ber SOtann über feine ©nttäufdjungen
in ber @be flagt. ®er SDtann fann ja bie ifjm paffenbe
Çrau fudjen, prüfen unb auSroäijlen, mäbrenbbem ba§
S0täbcf)en marten mug big eg geroäi)lt roirb unb be§=

tjalb in ©rmangfnng oon etroaS feinen S3ebürfniffen
entfpreegenberem fid) unpaffenb oerbinbet. ®rüctt ber
SJÎann aber au§ materiellen ©rünben bei ber 2ßaf)l
ein 2luge ju, fo gebt er jeber ^Berechtigung junt Klagen
oerluftig. Unb nod) eineS. Sollte e§ $f)nen nid)t be=

fannt fein, bag eg bod) aud) genug SJtänner gibt, bie
ju bett fjreunben am SSiertifd) igre grauen oerganbeln
unb ®inge erjaljlen, roeldje ben Seribfen unter ignen
bie 2ld)tung benimmt nidjt nur oor ber oieHeidjt recht
feglbaren grau, fonbern aud) oor beut greunb, ber
bie Kameraben in unbelifater SGBeife 51t Vertrauten
gemacht f)at Setbftoerftänblid) fotlen djarafterlofe
Scgmäberinnen in feiner Sßeife entfeputbigt roerben,
benn fie fittb ein Sdjanbfled für uitfer ®efcf)led)t unb
ber Volfgrcoglfabrt märe befteng gebient, toenn fein
aJiatnt cg ftd) beifontttten liege, fid) ein fo oerattlagteg

Sötabcgen 50 feiner SebenSgefägrtin, jur ißriefterin
feineê beimifegen £>erbe§ ju ertoäglen.

glaltofe in $. 2Bir benötigen gb^er genauen
2lbreffe um Qljnen briefliche ©ingänge ju übermitteln.

gS. gB. gB. gür ggi sugefanbteS intereffanteg
SJlaterial fei gg""1 befteng gebanft.

5unge Hausfrau in Jl. ®ie ®eforation mug
ggrett Vergättniffen, ber Veranftaltung unb bem Staunt
entfprecgenb fein, toenn fie garmonifeg mirfen foil.

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1060

J) an freundlichan OffertgeberinnenU auf Chiffre J A 1383 diene zur gefl.
Kenntnisnahme, dass die Vakanz nun
besetzt ist. [1398

T)as Gesuch R G 1373 ist erledigt.J" 11397

Cine junge Tochter, die Lust hat,
» neben der Ausbildung im

Hauswesen die Bureauarbeiten zu erlernen,
findet hiezu beste Lehrgelegenheit.
Guter, vertrauenswürdiger Charakter
ist Bedingung. Müllerliche Fürsorge
und gute Verpflegung. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Angabe von Referenzen befördert die
Expedition unter Chiffre B F1381.

Haushälterin.
1359] Gesucht eine treue, zuverlässige
Person gesetzten Alters zu einer
kleinen Familie zur Besorgung der
Haushaltung für einige Monate. Lohn
nach Uebereinkunft. Zu erfragen sub
Chiffre K S 1359 bei der Expedition
des Blattes.

Cin intelligentes und anständiges
G junges Mädchen, das am

Hauswesen Freude hat und willig ist, sich
uhter freundlicher Leitung anlernen
zu lassen, kann bei einer guten
Familie von nur zwei Personen
eintreten. Gute Behandlung ist
selbstverständlich. Gute Bezahlung.
Pflegschaften und Vormünder dürften von
dieser Gelegenheil für ihre
Pflegebefohlenen gerne Gebrauch machen.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 1399
befördert die Expedition.
Cine gebildete, in jeder Beziehung& zuverlässige und tüchtige Person,

die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stelle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Kindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.
Cin Fräulein gesetzten Alters, kinder-
G liebend, sucht Stelle zur

Beaufsichtigung von Kindern, die viel im
Freien sich bewegen müssen. Es wird
auch gerne Mithilfe in den
Hausgeschäften geleistet. Offerten sub Chiffre
F V 1385 befördert die Expedition.
Cine gebildete junge Dame mit guten
G Umgangsformen, welche Klavier
spielt und singt und durch dezente
Anordnung von Gesellschaftsspielen
anregend einzuwirken versteht, findet
freie Station in einem altrenommierten
Kurhaus der Schweiz. (Eigenes Zimmer,

Table d'Hôte.) Dauer der Kurzeit

bis Anfang September, eventuell
noch länger. Prächtige Gelegenheit,
kostenfrei bei angenehmem Verkehr
in guter Gesellschaft seine Gesundheit
zu kräftigen. Anfragen übermittelt
die Expedition der Schweizer Frauen-
Zeitung unter Chiffre S 1376.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1869] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten. Piano. Haushaltung. Preis

Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen.
Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 24217 L)

Kurlandschaft
OO zwischen Säntis 2B04 m, Churfirsten

1

ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V V. T. : C. G. Wurth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korrespondenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/>, 4, A'/s, 5, 6. [1366

Evang. Töchter-Institut Horgen Zürichsee

Xoeh- und Xaushaltiragssehule.
Beginn des Winterkar»es 1. November. Gründl, theoretischer

und praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den
weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche,
diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener
Bau in prachtvoller, gesunder Lage. (H 4010 Z) [1395

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

LUGANO (Tessin)
internationales Töehterinstitnt Sertsehy.

1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer und englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. S. Bariffi-Bertschy.

Ch. Waschanstalt uni Eleiderfârberoi

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AueführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. <£& Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Gefunden
im Schweizerhaus,
Rosenbergstrasse 63, schöne
Auswahl in Seidenband, Seidenstoffen

und Seidenreslen.

Wenn Sie [1356

neue Kleider
machen, tun Sie gut, wenn

Sie deren Zutaten vom
Schweizerhaus, Rosenbergstrasse

63, kommen lassen.

Kindermädehen-Gesueh.
1393] Gesucht : eine brave, gewissenhafte

Tochter aus achtbarer Familie
zur Besorgung von zwei Kindern von
3—5 Jahren. Bewerberin muss Liebe
zu Kindern und auch schon solche
Stelle bekleidet haben. C 6529.

Lohn Fr. 50.—. Familien-Anschluss.
Eintritt 1. August.

Gesucht : [1386

aufl. Oktober 1909 ein junges, ordentliches

Mädchen zur Stütze der Hausfrau

zu Zahnarzt aufs Land. Familiäre
Behandlung zugesichert. Lohn je nach
Leistungen Fr. 30—35. Offerten sub
Chiffre A W 1386 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:

/n kleine Haushaltung zu 2
Personen ein junges, williges Mädchen

mit gutem Charakter.
Lohn nach Uebereinkunft. [1396

ur Ausbildung in den Hausge-» Schäften und im Kochen, sowie
zur Förderung der Charakterentwicklung

wird auf den Herbst in gediegener

Familie für eine strebsame junge
Tochter Stelle frei. Anfragen unter
Chiffre A A 1382 befördert die Exped.

Stelle-Gesuch ËL

Waise
1385] Für 16-jähriges, grosses Thur-
gauer-Waisenmädchen sucht man eine
Stelle als Stütze der Hausfrau. Bei
ganz bescheidenen Ansprüchen wird
namentlich auf freundliche Behandlung

gesehen und aus Gesundheitsrücksichten

die Verabreichung von
vorzugsweise vegetabilischer Nahrung
gewünscht.

Anfragen sind zu richten sub Chiffre
0 507 G an Orell FOssll, Annoncen-
Expedition, St. Gallen.

In kleiner Pension
1392} wenn mit eigenem Haus und Garten,
von einzelner Dame geleitet, sucht junge
aufrichtig gesinnte Dame

Beteiligung.
Land der Stadt vorgezogen, ebenso
Ostschweiz (St. Gallen, Appenzell od. Thur-
gau). Offerten unter Chiffre F 3993 Z an
Haasenstein & Vogler, St.Gallen,
erbeten.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilefto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

I. Zürcher
Privat-Kochschule und Haushaltung-Pensionat.

Peine Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
küche, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 1. August
16. August

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen. Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungskurse:
4. Oktober.

Kursdauer: 3, 4 und 6 Monate.
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern^Kaufmann
«llpl. Koch- und Haushaltungslehrertn

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

Ferienaufenthalt
1700 Meter hocli gelegen.

1380] In einer anerkannt guten Pension könnten noch 10—13 Gräste
freundliche Aufnahme finden bei vorzüglicher Verpflegung zu Fr. 5.— per
Tag. Prachtvolle, waldreiche Gegend mit wundervollen Spaziergängen und
Gebirgstouren. Anfragen unter Chiffre A B 1380 befördert die Expedition.

Terienaufenthalt.
1372] Im Bündneroberland (1010 Meter ü. Meer) finden in ländlicher Pension
(Wirtschaft) über die allgemeine Ferienzeit 13—15 Sommergäste
angenehmen Aufenthalt bei gut bürgerlicher Küche à Fr. 4. 50 per Tag.
Wundervolle, waldreiche Berglage.

Anfragen unter Chiffre C NV 1373 befördert die Expedition des Blattes.

St. Gallen Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauenzeitung 25. Juli 1909

Briefkasten Ser Neöaktiou.
Eifriger Dieser in W. Gewiß ist es ein Verhängnis
für einen Mann, wenn seine Frau eine Schwatzbase

ist, die unter dem Siegel der Verschwiegenheit
den Nachbarinnen und Freundinnen alle häuslichen
und ehelichen Vorkommnisse erzählt und so ihre eigene
und des Mannes persönliche Würde preisgibt. Bei
ernstem Nachdenken müssen Sie sich aber doch fragen,
ob diese Ihnen jetzt so unsäglich lästig fallende Eigenschaft
Ihrer Frau Ihnen nicht schon bekannt gewesen ist, ehe Sie
ehelich verbunden waren? Sollte es der Mann in seiner
Verliebtheit wirklich nicht merken, wenn das Mäulchen
seiner Auserwählten nie still steht, wenn sie endlos
plappert, ohne sich zum Denken die nötige Zeit zu
lassen, wenn sie über ihre Angehörigen und Freundinnen
alles auftischt und nie kein ernsteres Gespräch zu führen
vermag? Die Frau wird nicht erst i» der Ehe zur
Schwätzerin, es sei d.nn, daß der Mann ihrem Geist
gar nichts bietet, sie für höhere Interessen nicht weckt
und fördert, ihr gar keinen Anlaß bi tet, ihr Denken

zu betätigen, sich innerlich zu entwickeln. Es ist immer
kritisch, wenn der Mann über seine Enttäuschungen
in der Ehe klagt. Der Mann kann ja die ihm passende
Frau suchen, prüfen und auswählen, währenddem das
Mädchen warten muß bis es gewählt wird und
deshalb in Ermanglung von etwas seinen Bedürfnissen
entsprechenderem sich unpassend verbindet. Drückt der
Mann aber aus materiellen Gründen bei der Wahl
ein Auge zu, so geht er jeder Berechtigung zum Klagen
verlustig. Und noch eines Sollte es Ihnen nicht
bekannt sein, daß es doch auch genug Männer gibt, die
zu den Freunden am Biertisch ihre Frauen verhandeln
und Dinge erzählen, welche den Seriösen unter ihnen
die Achtung benimmt nicht nur vor der vielleicht recht
fehlbaren Frau, sondern auch vor dem Freund, der
die Kameraden in undelikater Weise zu Vertrauten
gemacht hat- Selbstverständlich sollen charakterlose
Schwätzerinnen in keiner Weise entschuldigt werden,
denn sie sind ein Schandfleck für unser Geschlecht und
der Volkswohlfahrt wäre bestens gedient, wenn kein
Mann es sich beikommen ließe, sich ein so veranlagtes

Mädchen zu seiner Lebensgefährtin, zur Priesterin
seines heimischen Herdes zu erwählen.

Ziatkose in A. Wir benötigen Ihrer genauen
Adresse um Ihnen briefliche Eingänge zu übermitteln.

W. ZS. W. Für Ihr zugesandtes interessantes
Material sei Ihnen bestens gedankt.

Junge Kausfrau in A. Die Dekoration muß
Ihren Verhältnissen, der Veranstaltung und dem Raum
einsprechend sein, wenn sie harmonisch wirken soll.

ezi.zc7inz
Mlpsn-stAilcb-st/Isbl

kestv tiin«ler»8atiruax.
Ois öüobse fr. 1 .ZV. '°°°

trouuck/tobou 0//srtgobortuaonâ/ Lbtt/rs ck A /SSS cktsuo ?ur gs/l.
/fsuututsuabms. cksss à Vsilrsa? a«/»
bosslet /st. s/398
7>ss Losuob 8 K /S/0 ,st or/ocktgt.â̂
tne /inic/e /ovbtor, ckte bus/ bal,v „«den cker Ausbl/ckaug tm //aus-

iveseu ckie liuieauarbet/eu ?u er/erueu.
/tucke/ bteru beste bebrge/egeubetl
kluler, ver/raueusivürcktger /'/iarab/er
ist Reckluguug, ll/ü/ler/tcbe /ursorge
unck Ante l'er/i/leguug, fMerlen mit
Angabe cker btsbertgeu /ältgbetl unck
Angabe von /te/eeenren beMrckert ckte

Rwpeckttton unter Obt//re Sf/SSt.

/369s Lgsucbt eine treue, ruverlässtge
Person gesetr/en Alter« ru einer
/ckelnen /amt/te rur Reso/gung cler
Rausbaltung Mr einige Nonale, Robn
naob l'eberetubun/l, 7kn erMagen sub
llbt/Me /f 5 tSSS bei cler Rwpeckt/ton
ckes Rla/tes,

^ln intelligentes unol anstäncktges^ Mnges àckabou, ckas ani //aus-
ivesèn /'reucke bat unol ivtl/tg ist, slc/i
utiter Meuncklteber Rettung anlernen
ru lassen, bann bei einer guten /'a-
mt/te von nur rivet Reisouen eln-
treten Lute Rebancktung lst selbst-
verstünckltcb, t/u/e Rerab/ung, /'/leg-
scba/ten uncl i'ormuncker ckür/ten von
clleser Re/egenbett Mr tbre /'/lege-
be/oblenen gerne Oebraueb niacben,
Re/t, O/ferten unter RbMre / It tSSS
be/ôrclert ckte R.rgeckttton,

ine gebt/cke/e, ln /ecker Rertetiung^ ruvei tässtge uncl tücbttge Rerson,
clle über gute Rm/iMblungen verMgt,
ivürcle 5to//o annebmen, sel es ru
einem a/lelnste/ienclen älteren //errn
ocler ru einem ll'i'/iver mit Ktuckern
t?c/l. An/ragen ante/ Rbt^re f
be/orckert c/le Rwgeckttton,

^tn /rFu/o/ngese/rten Alters, blncler-
v llebenä, suebt Äel/e rur ReauM
stebttgung von Ktnckern, ckte viel lm
/'reten slc/i beivegen müssen, /'s ivlrcl
avi b gerne li/ttbtl/e ln äen Rausge-
scbä/ten aetetstet, O//erten sub Obt/Me
f f ?0S4 beMrckert äie Rwpeckttton,

t^tne gebtlckete Mnge Rame mit guten^ l/mgangs/ormen, ivelc/ie /lavier
s/n'elt uncl singt uncl clnrc/i ckeren/e
Anorcknnng von tZese/lscba/tssMelen
an/egenck etnruivtrben verste/it, /lnclet
/rs/s 5tstton in einem altrenommler/en
Kurbaus cler 8cbivetr, s/'lgenes /lm-
mer, /able ck'//ote.) Oauer cler Kur-
rett bis An/ang b'eg/ember, eventuell
noe/i länger, Rräcb/tge tZelegenbelt,
bosten/rei bei angenenmem Verbebr
in guter (lesellscba/t seine tZesuncl/ielt
ru brä/ligen. An/ragen übermittelt
â àgemtlon cler 5eniveirer /'rauen-
/eltung unter /'bi/Me 5

Pension kür junxe ^ìàûcken
kVlrris. st Zilllos. Aunocl, St»<Zi»oix lVuuckl

1il69j Orünckliebs OrlsruuuK àer krau^ösisebsu Lpraobv, lMb- uuà /usebusicks-
Kurs ckurvb Ksprükts Osbrsrin. Oauckarbsibsu, Oiauo, OausbaliunK.
I'r. 7Z.— psr Normt, alls Ltunilsir iubsKrilksu, Orospslctv unà ksksreu^su,
Aul Ntunsob i OnKlisolr, Nalsu, Violin unà OssavK, (O 24217 l.)

<—? ^svisolisn Süntis 2504 m, Otrurkrstsn
ea, 23W in, 8xssr 1956 in unà àsrsn

Auslàuksrn, Dalsolrls 666 bis 1190 w. Larson Nai bis Oktober, Lsrbstaukentbalt
noab ssbr an^snobin, Lsptsinbsr unà Oktober stirnulisrsnà unà krattiZenà,
Aàr. : llorrssp.-kureau lies V V. I : lZ. K Vtürtb in kiobtensteig, Orosxskts gratis u.
franko. Illustr, VUbrsr Asxsn 59 Ots, in Lriskrnarksn, Osbir^spanoraina 2 ?r.
Obromoalbum 1 ?r. lin Xorrssponàsn^vsrksbr Frankatur srbstsn. Vor?,ü^-
lioks bsstbssvàbrts lnàikationsn, Grosses Oxkursions- unà DouristsnKsbist.
Oensionsstuten laut Verbanàstarik br. g, g'/z, 4, 4M, 5, 6. s 1366

5mg. ISà-Inà! »osgkn 7ün7bsöe

Xà «nâ jlààngWeàà
llsAinn àss Wiltrsrlksrs«» ll. l^vvkStdvr. Orllnàl, tbeorstisabsr

unà praktisebsr Ilntsrriebt in säintliobsn lZausbaltunKskäabern, àsn vvsib-
lieben Oanàarbeitsn, lien Spraoken unà àer Nusik, Asltere unà jüngere Ab-
teîlung. Lan?- unà ttalbjabreskurse, Lkrîstliobe liausorünung, Vor?üglivbe, liiplo-
mierts Keimkräfte, massige freies. Nit àsn neuesten Oinriebtun^en verssbsnsr
Lau in praobtvoilvr, Kssunàer OaKS, (N 4919 /) s1395

Orospekts vsrsenàst unà recbtxsitMv AnmeläunZen nimmt entASKSN
>>i II. >»ixt l, Ot'arrer in lloij^l ii.

^ IlessinI

Zààà siîelitàMt Sàilij.
13871 0rUnc11iOd6ii unâ in itaiiv-nisàvr nn«i vnßslisäer 8pr»ei»v. Hantlsrdsit, ^lusik, Xlalen. gors^kltis« LZr-
/ivkurlLs. öests ira In- uvä (3431 3)

làM NsàM Ml lleààei
lerlinlien à Lo. vorm. ll. llintermeistef
132S Itiîsnsvkî

Geltestes, best eingerioktstes Kesvilàll ljie8ef kranolie.
^rc>rrrx»vs sczrAkâlîl^sps «kiàlnrmriA c11rs1<rsr^Vmkrrâ^s

LssQtrslcksrìs prslss. -SK Qrsbis-Lczlrsotrbslpscîtturrg.
Filialen Dépôts in alleu Aràereu Ltâàu uucl Ortsir àer Lebtvà.

KsîuniIvUI
im 8ebsvsi?örbaus, Rosen-
bsrKstrasss 63, svböns Aus-
vvabl in Lsiàsnbanà, Lsiàsn-
stoàn unà Leiàônrosisn.

tVsnn 8is s1356

neue Itlsiâsr
maoben, tun 8is Kut, svsnn

Lis àsrsn Zutaten vom
8abvvei?.srbaus, RosenberZ-
strasss 63, kommen lassen.

MlleniiZiIàn-Kezà
/MZj Lesuc/it, eme brave, geivtsseu-
ba/'te /oa/itsr aus ac/itbarer /amille
rar Kesorgung von rivet Kmclern von
Z—A./abren, lZeiverbertn muss /.lebe
ru /ltnelern uncl auc/i scbon solcbe
stelle bebletc/et baben, t? S4SS.

tobn fr. 40.—. fsm///o»?-Ausa/»/l,»s.
ttutr/tt August.

s/386

au//, Obtober/969etnMnges, orclent-
ltc/ies NFl/abou rur 8tütre cler //aus-
Mau ru Zabnarrt au/s /.ancl, /amtltäre
ltebancllung rugestcbert, /.obn /e nacb
/.etstungen />, 36—36, tch/erten sub
Obt//re A if tSSS beMrckert ckte à-
geckttton ckteses Rlattes,

<?osuo/it.'
fn b/etne l/ausbaltung ru /'er-

>» sonen etn /unges, ivt/ltges Näcke/ien
nitt gutem Obarabter,

/.o/in nae/l l/eberetnbun/t, s/396

^rur Ausbt/ckung tn cken //ausge-ât sc/iä/ten unck tm Korben, soivte
rur /orckerung cker Obarabterentuu'cb-
lung ivtrck au/ cken //erbst tn geckte-
yener Kamt/te Mr etne strebsame Mnge
'toebter 5to//o lest. An/ragen unter
ObtMre A A 1SSS beMrckert ckte àgeck.

«î«

Va/ss
/38,5s Kür /6-/äbrtoes, grosses /bur-
gauer-lVatsenmäckcben suebt man etne
St»//» s/s 8tt7t?o cksr //austrsu. Ret
ganr bescbetckenen Ansgrücben ivtrck
namentltcb au/ Meunckltebe Rebanck-
lung geseben unck aus tlesunckbetts-
rücbstcbten ckte Verabretobung von
vorrugsivetse vegetabtltsober lVabrung
geivünscbk,

AnMagen stnck ru rtcbten sub ObtM e
0 40/ S an 0rs/t füss/t, Assosoos-
/»gsck/t/os, St. Ss//os.

In kleinem Tension
13S2j vienn mit eigenem tiaus unii Karten,
von sinreiner Dame geleitet, »uvbt junge
aufrichtig gesinnte Lame

Beteiligung.
kanri ilsr Stallt vorgewogen, ebenso Lst-
sobwei? (St. Kaiion, Appvnwo» oil. fkur-
gau). Liforten unter Lbitfrs f SSSS ^ an
Nsssenstsin L Voglsn, St vsllsn,
erbeten.

Für v.so Tranken
vsrssuàsu krauko xsAsu I/aobuabms

kttli. S il», ff. IiiilM kdlAffàii
(oa. 69—79 IsiobtbssobààiKts Ltüoks
àer kviustsu Dollstte-Lsifsu), s1958

Rsrxmanu à Oo Visiiikon-Züriab.

I.

Osiris XilczdS, Laàvn. Linlnaotivil, XraQksvQ-

kiloks, ^ranoìiivrvll, Oarvisrov, ^isok-
ssrvios» Uiokauk

Xàviststv 1 àsvigì
16.

1, 2 3 Nonatv.

0ri1rìàliods ^.usbilàns io allon >virtseìiakt-
liokvQ I^'àOìiDrll. k^ovtivn, ^asodsn. Lilselll.
0artSOdau, (Zs3ìiiià1i.-IckStirv. uncí
I^iiiàsrpLsss, Harìàardsiìvli, BuodkUdrvills.
ZotiQsmvrià. (1366

«Sßsinn âer
4. Qkîvdvr.

3, 4 unà 6 ^lovats-
(-r6i-äumi^68, komfortables Laus, öääsr, elektr. ktiokt, (Karten. Vor^ü^Iieke
Verxüe^uQA, ^amilienIebsQ. kesckränkte SckiNerxakl. Lxternat u. Internat.

Prospekte unà Referenden àureìi

<IIi>I. VtocI,- „nil IInn«U»1t>»nßi»I«tlrerIn
2ÜNlIQH V „Villa Vsstza"

^SriSnautentlinIt
IT^OO NoczN KvIsA«».

1389j In einer anerkannt Kutsn Rension könnten noab 10—iiÄ
kreunàliabs Auknabms bnàsn bei vorwiMliobsr VerxüsKun^ ru llfr. F.— per
/»K. Rraobtvolls, svalàrsiabs Oexenà mit wunàsrvollsn LpawierKänZen unà
OsbirKstoursn, Antraten unter Obiikre At K 1380 dskôràsrt àis àpsàition,

7eriensulentkslt.
1372s Im Rûnànsroberlanà (1919 Nster u. Neer) llnàsn in lämlliebsr Rension
(5Virtsebaft) über àie allKömsine Rerienweit IL—IF 8«ini>ikvjxîi«tv anxe-
nsbmsn Auksntbalt bei Kut bürKsrliobsr Rüebs à lk'r. 4. SO per DaK,
Vunàsrvolls, svalàrsiebs lZerKlaas.

AlltraKsn unter Obikkre <5 VV 437Ä bstôràert àis Oxpsàition àss Llattss,



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

©lit ®efd)macf unb Satt ift e§ trtöglid) burd) bie ein*
fadjften SDtittel bie gröfüe 2&trfung ju erzielen. ©ie
fotlten in ber §äu§Iict)!eit einer roirflid) nornefjm
bentenben ffrait, bie 2lnfprud) baranf machen fanu,
eine ißerfönlidjteit barjufteHen, fid) umfe^en tßnnen.
©ie mürben fcfjnen barüber belehrt, bafj bie innertid)
SEüctjtigften naci) 2lufien immer bie ©infacfjften finb.
Db man fie im §ait§fleib trifft unter abgenußtem
§au§rat ober ben Irrigen cinfadifte ©ffen au§=
teitenb auf fd)Iicl)t gebecttem Sifd), ob fie in ber Deffent*
Iidjleit it)r SBiffen unb ifjre ©rfatirungen anberen
bienftbar mache ober in ©efellfdjaft ba§ anregenbe
unb leitenbe ©lement fei — immer ift fie am rechten
Pah, ift fie in @infad)tjeit unb 9latürlid)feit ficï) felbft
getreu. @8 ift nicEjtë UnfidjereS ober UnpaffenbeS an
ihr ju finben. @§ umfliegt fie bie edjte 3Jtenfd)en=
mürbe, bie aller SBertrauen geroinnt unb ba§ §er<
eine§ jeben öffnet, ©ine fottfje prföntid)feit rcirtt

binreigenb unb befreienb. ®iefe 33ornegmi)eit unb
SBiirbe ift an feinen ©tanb unb an fein 2Uter gebunben.
5öieUeid)t, bag ©ie nur bie 2Iugen aufmachen müffen,
um in ber nädjflen 9Mge ein S3eifpiel ju finben, ba§
Spr §erj erquicf't nnb ©ie oon öftrer Unfidjerljeit
ertöft.

cieferin in §f. ©ie finb nicht ganj richtig
berichtet. ©§ ift bie ©tabt Dürnberg, nicht Süerliit,
mo auf 1. Sluguft biefeS 3agre§ eine gefunbgeit§=
polizeiliche SSerorbnung in ftraft tritt, nad) melcger
ba§ Sragen oon ©djleppfleibern auf ber ©trage
verboten roirb. — ^gr Dtat ift übrigens nicht fcglecgt,
bag bie bügenben fßolizeiorgane mit einer ©djeere
auSgeftattet fein follten, um ben Unoerbefferlidjen ba«
©djleppfleib auf ba§ gefeglicg juläfftge 3Jtag ju fürjen.

Prnho - FYDmiihrD ^er Schweizer. Frauen - Zeitung
rlUUli LAcllipiulC werden gratis u. franko zugesandt.

ßfitbierfpiet ohne DJotenfcnntniô nnb ohne
Wotcul ïticgt niete Steilheiten auf mufifalifcgem @e=

biete bürften foldjeS 2luffegen erregen, roie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem Sütel erfdjienenen ©pftemS,
ganbelt e§ fid) bod) um bie ©rlernung beS Stlaoier*
fpiefi ogne Stoten ober fonftige SSorfenntniffe burd)
©etbftunterricgt. ®er ©rfinber, SîapeUmeifter Sgeobor
SBattger in Slltona gat megrere Qagre gebraucht, um
bie atletgobe auf bie jegige ©infadjgeit unb £>Bge ju
bringen. @o maneger SHufiffreunb fann fteg giernad)
ogne meitereS, lebiglicg bureg SSefolgung ber ©rflärung,
feine fiieblingSlieber felbft einüben, ba bie SDJetgobe fo
leidjt gegalten ift, bag fie ogne ©lüge oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit G beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für ©If. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Sladjnagme be§ SäetrageS. [556

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

Töehterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

dressier (bei Neuchâtel).
1378] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Sorgfältige Pflege. Familienleben.

Prospekt. Beste Referenzen.
Preis 1000 Fr. jährlich. (H 4714 Nl

yrr)'nnbl|auo

Wilh. Grab
Zürich

4 Cvittltqaffc 4

jtiir annulliert
fotihe yjnre.

gllii|tr. gintnlna
gratiâ unb franto

entg. 400 Slrtifel j. S3.

'Slrbetterfftnge, part. 7,801
©lannâ ©djniirftiefel

(ei)r ftart 9.—
2Jtonn3 ©djniirftiefel

elegant mit Stappen 9 10
5rauen't|3niitoffcIn 2.—
grauen •©tgnitrgiefel

fet>r ftart G.40
grauen =©djnürftiefel

elegant mtt Sappen 7.20
Snaben- unb ïo'djter- „.feguge 2«-29 • 4-^u

CO)

9)0. 30—35 ö.zu

Oekonom-Kotiservetigläsev
(Zà 2452 g) (gesetzt. geschützt)
1353] sind die besten und billigsten Einmachgläser der Gegenwart.
Oekonom-Gläser kosten ca. die Hälfte der bisher gebräuchlichen Gläser
und Büchsen und sind weit haltbarer und praktischer wie dieselben.

Zu beziehen durch jede Glashandlung, wo nicht, direkt durch die
„Oekonom"-Sterilisierapparate-Gesellschaft, Wettingen.

Verlangen Sie ausführl. Broschüre über das vereinfachte Sterilisier-
verfaltren Oekonom gegen Einsendg. von 30 Cts. (auch in Briefmarken.)

Lungenschwindsucht.
Geffeutlieher, unoergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Lungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 3 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lungen- und Tuberkelnheiler (Phthislcide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge, (Amtlich beglaubigt:) fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Hnsten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantansschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

Auch brieflich überraschender Erfolg. "VU
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

" Tui.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

Sctfanb gegen 5!a^na|jme.
Streng reelle Sebienung.

Cranio Umtauft bei
9iidjt)mffen.
Piegr. 1880.

Für Verdienstsuchende.
1368] 10 Fr. und mehr pro Tag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durch Ueber-
uahme und Ausführung von leichten
liäusl., gewerbl. und schriftl. Arbeiten,
Vertretungen, Agent., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebote. —
Viele Anerkennungen. — Näheres :

Libr. Populaire, Carouge-Genl, Rue Ancienne 25.

In grossen Dosen verschiedener Grössen überall zu haben1 [1340

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantierte [1010

Uhren, Gold- und Silberwaren
lie Sie in unsorm neuesten Gratis-Katalog "Wl (ca. 1250

photogiaphischo Abbildungen) in reicher Auswahl finden.

E. Leicht-Mayer & Cie., Liizern, Kurplatz \r. 27.

Druckapbeiten jeder Art
1 ïiieh<li-iicl£«ii-ei Merkur, St. Grallen.

junge mm
Frau Dr. Lendi und Töchter

(H 3S25 0) Lugano. [1394

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"99
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 40
und GO Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegründet 1800.

F fiWiur

^entiniB
I^ïâsZu!

k Erfrischendes^
pikantes Getränk

sofort fertig,
ikerwasser mitSTropfen

Alcool de Menthe

èRicqiÉs
gleichzeitig bestens bewährt bei •

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
geklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Ricqléa.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

K
ZD
OD
OD

X

Mellin's s

Nahrung
Nährmittel für Säuglinge u. Kinder,
nd.111 IIIIIIBI für Kranke, Rekonvaleszenten

unci schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Uglmittt lir ill: We

bricht sich dank seiner guten
Eigenschaften überall Bahn. [1391

Sckxveiser ?rauen>2eitung Blätter kür àen kàusUcken Kreis

Mit Geschmack und Takt ist es möglich durch die
einfachsten Mittel die größte Wirkung zu erzielen, Sie
sollten in der Häuslichkeit einer wirklich vornehm
denkenden Frau, die Anspruch darauf machen kann,
eine Persönlichkeit darzustellen, sich umsehen können,
Sie würden schnell darüber belehrt, daß die innerlich
Tüchtigsten nach Außen immer die Einfachsten sind.
Ob man sie im Hauskleid trifft unter abgenutztem
Hausrat oder den Ihrigen das einfachste Essen
austeilend auf schlicht gedecktem Tisch, ob sie in der Oeffent-
lichkeit ihr Wissen und ihre Erfahrungen anderen
dienstbar mache oder in Gesellschaft das anregende
und leitende Element sei — immer ist sie am rechten
Platz, ist sie in Einfachheit und Natürlichkeit sich selbst
getreu. Es ist nichts Unsicheres oder Unpassendes an
ihr zu finden. Es umfließt sie die echte Menschenwürde,

die aller Vertrauen gewinnt und das Herz
eines jeden öffnet. Eine solche Persönlichkeit wirkt

hinreißend und befreiend. Diese Vornehmheit und
Würde ist an keinen Stand und an kein Alter gebunden.
Vielleicht, daß Sie nur die Augen aufmachen müssen,
um in der nächsten Nähe ein Beispiel zu finden, das
Ihr Herz erquickt und Sie von Ihrer Unsicherheit
erlöst.

Leserin in St. I. Sie find nicht ganz richtig
berichtet. Es ist die Stadt Nürnberg, nicht Berlin,
wo auf 1, August dieses Jahres eine gesundheitspolizeiliche

Verordnung in Kraft tritt, nach welcher
das Tragen von Schleppkleidern auf der Straße
verboten wird. — Ihr Rat ist übrigens nicht schlecht,
daß die büßenden Polizeiorgane mit einer Scheere
ausgestattet sein sollten, um den Unverbesserlichen das
Schleppkleid auf das gesetzlich zulässige Maß zu kürzen.

Lmllll - kvamnlgsn cisr LedvvsDsr, Rrausn - ^situnA
rlullL döstlllsllllll! werden gratisu. franko ?uASsanàt.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis «nd ohne
Notenl Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, 1-550

voi-noo »sldloi« dssls àsssi lValtsr Kvgax.ilêioàli.

sjîànielàst
/Vìme. 0. Klane-öeurnier

Orvssivr (dot Renokâtsl).
1378j Drûnàl, lZrlsrnnnK àsr francos,
Lpraods, LorAtaltÌAS RtìsKe. Ramllisn-
leben. Rrospekt, Lests Referenden,
Rrsis 1000 ?r. jädrlied, (R 4714 Ri

Uersandhauo

«MK. vnsk
4 Tiittliqnssc 4

Unr garantiert
solide Mare

Illustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z, B
Fr,

'Arbeiterschuhe, start, 7,80k
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 0,—
Manns - Schnürstiefel

elegan! mit Kappen 0 40
Frauen-Pantoffeln 2,—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 0,40
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

schuhe No, 2S-S0 4.20
No. so—S5 5,20

Vekonom-Xonservengläser
(!2à 2452 A) (Assst^l, ^ssOlrlàt^t)
1353s nîirâ «li« Ibestvi» n,i»â dNIÎKskvi» Dinmaebxläser àsr KsZenwart,
Dskonom-Dlässr ea. «tiv HZilLt« àsr disdsr Ksdrünodlieden Klässr
nnà Lüedssn unà sinà weit daltdarsr unà praktisedsr wie dieselben,

55n belieben àurvb jede DlasbanàlunK, wo nivbt, direkt àurcìi die
„lZekonom '-Ztei'ilisiki-appai-ste-Lesellsvkaft, Wsttingen.

Verlangen 8is auskübrl, Lrosebürs über das vervinknvtrt« >itvrlli«ivr
verk»I»r«i» Ovkonvin KSKSn RinsendA, von 30 Dts. (auob in Lriekmarksn.)

I^un^ensLkxvînàsucki.
keffmtlielier, unvergeàker Là

dem Rsrrn IV. R s, tfi, bomöopatbiseber ^.rdt in Risàsrtsuksn, wslobsr
meine ?oebter von ibrsm ««Irvrvrvi» unà ItvAvI
«törmiK vollst ûnàÍK Ksbeilt but, trotdàoin àas Deiàsn in àsr Ramills war
unà vorder Ä fisliotrtvi- an àsr ^leiobsn Rrankbsit, von »ntlvrii Rsri-.tsn
bsbanàslt, Ksstorbsn warsn. Usine Toebtsr ist nun mit àsm xvsvàli«!»lînâ » I.linjxeii « 11 il I'lil»«-il<t liil»«-ilt r (phtbisleitls)
Asitsilt unà ist sins blübsnde Toobter, welebss ieb fiiemit ber^lieb dankend
bsdöUKö, (ámtliob dsSlaubiKt:) t r. W., W.

(Das Original stsbt dur VsrfÜANN^.)
L,ueb Itii^ten, ìdi t l>I»ît jeder Rrt, ^lNUti»

lîropL, ltniitnii!-it«< lilîi<;«- jeder àrt ^Iirat»I««v
unà s1274

UM" ^uvk drisstivk überrasebenller Erfolg, "WE
'Rslsxrluczir.

^uknaknie Lrkolunxsboàllrttixer àas xanzo àabr.

Lpreobstunàsn tNAliel». auob von morgens 3 Dbr,
dis naodinittaAS 4 Rdr,

— Lrosoitürs naît Os-riksolarsllosu —

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

Franko Umtausch bei
Nichtpasfcn,
Gegr. 1880.

Rür VorätsustsuvtionÄs,
1308s 10 sr, unà mehr pro lag vsràisnsu
allsrorts stets Herren unà Damen
jsàen Alters unà Lsrufes àurod lieber-
ualnns unà rluskübrunK von leiedtsn
liansl., Ksvvsrdl, nnà sedriktl, ^.rbsitsn,
VertrstnnASN, ll^snt,, Rilialsn sto,

8tsts ^uAanK neuer ilnxsbots. —
Viele ^nerkennunKSn, — Rüderes 1

hlhk. pliiiulslke, bstliuge-kenl, Hue üiicleniie ZS.

In xrossen Dosen verscliieàener (Zrössen überall TU baden' s1340

»oàeiîs- S, ffestgeselienke
OaraQtiertv s1010

àen, Kolcl- unri Zilbefwaren
liv 3is in nngornz nsusgtvn krati8-Katalog MM (oa. 1250

pkotos'apkisckv LVddilâuvxen) in reieder ünäon.

ü. ttzitllt-^IîlVtzs öö l'ist., tu/tzl st, Xllrplà III-. 27.

Iîtr^litli irr sttir t^i Vlt i lirii î-lt. <»!ìllt-r».

Pxs Nààetìsn

fkau vr. l.enlli unli lövlitei-
(R 3325 D) s1394

kiseder's HvedßlM-lZi'killö

Illsal"»nnstroitix âag doato gotnikput^irlittol âor
^vt2t2vit. ,,Iâv»ì" sidt vvrdlilkkonâ aotmollon
nnà soiiöQSii Olansi, fârdt niotit ad u. inaodt
àio Nodudo svsczdmoiàis unà v^aZgoràiodt.
lìiin ^nstriod xonUgst so^vddnliod kilr modroro
^l'aso. — dsLiiskon in vosor» 5S5, 4V
unà «v Ot«. àrod gpo^vroi- unà
Zoduddanàlnnx. sàiOì)

^.Iloinisvr k'adrikant: Lt. l'lsvkvr,
oksrnisodo ^Unàkois:- nnà V'sttkvaronfadrik,
r'elàrs.ItorL'. (^osriinàot 18tt0.

^ ktstmur

ipi!<snte8keîrânl(
W sofort fertig,
àkv/gzzek mitSIiiiiifell

àoolllelVIelà

àkîicliltt
^leioli^eitiF destens de^vÄdrt dei -

träger Veröauung
LilsgeàûckenZlàngen
Beklemmung, àììigkeiì.
Ruree/rt in Oeipie,a/flacons mit ei,

iVameee

»ans V0LIV0UNS
msmbrs lin lur> Ksi»!s 1SVV.
Vdsi-sN vr-lràltllok.

R

<^>

sVlSlIirt's Z

lìlîíllI'Miiiol SêiuKlinKS u, Xinàsr,IilllII IlIIlltîl fur Xranke, Rskonvalss-
Renten unà sedwaokliode Rersonen,
In allen Lpotdeken nnà Dropmsrien.

lili là

brivht s!vk stank seiner guten fiigen-
svkasten überall Labn, s1391



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ist der schlagendste j

Beweis für dessen vor
zügliche Qualität Boril ist in kürzester Zeit der Ciebling
aller frauen geworden Ruch Sie müssen Boril uerwenden,
über dessen ausgezeichnete Eigenschaften nur ein Cob

besteht.

Seifenfabrik Sträuli & Co., Winterthur.

Für Mädchen Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Oj

das beste aller

5chuhglanzmitf?l
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER Ä C'-S

ALKOIMLFREiE WEiNE
MEiLI

1014] Dr. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, class alkoholfreie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 58. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

Möbelfabrik

Thümena & C°
vorm. Möbelmaoazine Ad. Aeschlimann

Permanente Ausstellung
* modernster Musterzimmer *•
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenzen. Mehrjihr. Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Irittlig. 3.

Wichtig für Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

IV vorzüglichen Qualität ""V®

Schweizer d
XI Kaffee-Gewürz, y

is
,/v

|AR°MJ

Das Beste, was Sie verwenden können

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten I1323

Berner-Alpen-Milch.

W

M

Neu! Neu!

1357

tonosr

Neu! Praktisch bewährt! Neu!

„Immerfrisch" tut man mich nennen,
Tausende, die mich schon kennen,
Praktisch, einfach, ideal,
Löste ich der Frauen Qual,
Weil die Butter süss und frisch
Spende auf der Hausfrau Tisch.

„Immerfrisch" nach 14 Tagen
Darfst nur all' die Frauen fragon,
Jede Stund' und jede Zeit
Ist die Butter frisch bereit.
Bring' die Kosten lOfach ein,
MUsst die „Immerfrisch" nicht sein.

Erhaltlich in Haushaltungsartikel-Geschäftou, Butter-
handlungen etc. ote- — Prospekte gratis.

"V. Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 35

Zürich V.

Caeao De 3ottg.
Seit über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
<iegrUnilet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II. De tat
H.DE JONG.WORMtKVmi

Vckweiêier k^rauen-^eitung — SiStter kür cien kâusìlcken Kreis

ist üer scbisgenüste i

Vereis kür liessen vor
eügiictie ^usütst öorii ist in Küreester ?eit üer Liebling
aller krauen geivorüen 8ucb Sie müssen öoril venvenclen,
über liessen sus.^eeeicbnele Ligenscbskten nur eln Lad

bestellt.
Seifenfabrik SträuII â Lo», Mnterfkur.

Nàài »nâ lràUi!
1072^ Verlangen Lis bei Ausbleiben
und sonstigen LtörunKsn bestimmter
VorKünK« xrati« Prospekt od. direkt
unser neues, unsebüdlivbss, üretlieb
empfoklsnes, sebr ertol^reiebss Nittsl
à 4 Pr. tlluruntisrt grösste Diskretion.
Sî. >.sd»»nsîoi»îiiii«, lilnivk,
kieumiinsîsi». postf. 13104.

cjas besie aller

Sckukg!an7mi^el

üiitiMfiicic v/titic
Ntit!

10 4 n,,. me^. litl. SieviZee kennee in Züieivk bi ibt
leb konstutisre, duss s I le e k e I ß ee > e iiVeînv vvn liileiivn
niebt nur ein durststillendes (letränk, sondern ein vor/ü^liebes Xnb-
runZsinittsl sind, dns vmu LünAlinKS- bis ^uni (lreissnnlter vor^üZlieb
nnsßennt^t uncl vertrnZen wird. leb verwende Ibre nlkobolkreien trunken-
uuti llbstwsins seit dnbren bei nllen Krnnkbsiten bei joàein itlter, à
durststillendes tletrbnk und als IvinnkennnbrunA und bnbe dnbsi nur
KünstiZs lürlubrunAsn Keninebt.

kàe, Nsâk kMMì-ôà
per Xllo à Pr. Zî. 73 sb Vsrksuksort liefert su solvents ^bnebinsr >923

àton 8oliâort in Xaltbrnvii.

IVlodelfadrik

Ikümvna 6c
mm. iiôdîiliiîiliZiiûî üli. üesclillitim

permanente /iu88te»ung
» MOclerrister s^ustsriimmsr â-

k^vIstsrmÖbsl u. lDskorstioese.

Isivà kelvremeo. àlekrjadr. tiarantiv

8c>i>MiilIe I? ^ûrioti I IMi». Z.

NMiß Mààil
ist die àswsbl eines i»îvkîîgvn iîsDfve-^ussîAvs.

ülnebsn Lie eininnl einen Versueb mit der il 189

WWà vv^QglieklSti Husilitàt "MU

8ciiws!-s>-
Vl Xssfee (Zev/üri^. ì/

'D W
l)ns Reste, wns Lis verwenden können!

Wer ssmsii Xillàrii bIÜKsnllk8 ^U8-

eeken imcl 61H6 Kräftige Xonetitution
sicbsrii will, krvdìire sis mit clsr

kiltdswàlirtsii

Semei-^Ipen-jVìilcli.

Dieu! Dieu!

I3SÏ

Zieu! I'i'M8l!>i>>k«àlil't! M!

„Irumerkrisek" tut ruau luivti ueuuen,
l'augeude, die ruieli solieu kvuuvu,
Brakti3vìi, eiukaed, ideal,
I^ëste ieti der V'raueu <^ual.
XVeil dis Butter silss uud kriselt
Bpeude auk der Bauskrau l^isek.

„IlUluertrisod" used 14 d'aveu
Dnrkst uur all' die k'raueu kraxvu,
dede 3tuud' uud ^'eds ^vit
Ist die Butter kriselt dsreit.
Brius' die X.ostvu Ivkaed eiu,
Nilsst die „Iruiuerkriselt" uivdt seiu.

lilrluiltliek iu Baustialtuuxsartikel-Oeseliäktvu, Butter-
lìaudlulisvu ete. vtv- — Brospekìv gratis.

'V. paulstrusse 35

^Sri«N V.

Lasso Ve Zong.
Lolt über 1OV ^».broir s.rlsrlrs.nr»t

orsts ûollàriâisobs I/lwrlrs.
t.esrUixIet >1327

(Zuruutiert rein, leiebt löslieb, nubrbukt, srAÍeblA, kösti.
tZesebmuoli, feinstes ^romu. — liövkste ltusreioknungen.

Vertietei? Paul Widsmsnn, 2ürick II. tctuvr
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kllldei*, sowie

blutarme, sich matt fühlende und UerVOSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte EPWflChSOlie gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg:

tfnmmpls Hämatogen
I M 111 KUHIC1 Öer Appetit erwacht,

w die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch

Der Kppetit erwacht,
die geistigen nnd körperlichen Kräfte werden rasch

gehoben, das Gesamt-Heroensystem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis als ideales Kräftiglingsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür, Malaria, Zuckerkrankheit,
Neurasthenie und sonstigen Nervenleiden, bei und nach fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung, Typhus, Scharlach, Masern etc.),
bei Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis, Skrophulose, Keuchhusten,

sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knoohengerüste und der Drüsen.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten über Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen als Kräftigungsmittel
bei Blutarmut, Bleichsucht etc.

„Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich hauptsächlich bei
schwächlichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete
Erfolge gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz
auffallend. Es ist entschieden ein ganz vorzügliches und der
leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)

„Hommel's Haematogen habe ich bei Bleichsucht und
Blutarmut stets mit überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat
sich auch in meiner Praxis bei Rekonvaleszenten als vorzügliches,
Appetit anregendes Mittel bewährt."

(Dr. med. G. Heddenhausen, Langenhagen b. Hannover.)

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr Hommel's Haematogen einen
geradezu frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffenheit

der kleinen Patienten ausgeübt."
(Dr. med. F. Hausch, Lauban i. Schi.)

„Teile Ihnen mit, dass ich seit Jahren Hommel's Haematogen
in Fällen von Bleichsucht, Blutarmqt, Tuberkulose, Rachitis etc. mit
grossem Erfolge anwende."

(Dr. med. E. Rosner, Tost i. Schi.)

„Mit Hommel's Haematogen habe ich bei einem blutarmen
8-jährigen und einem 10-jährigen, in Rekonvaleszenz sich befindenden
Kinde glänzende Erfolge gehabt. Bei beiden stellte sich in
kürzester Zeit guter anhaltender Appetit ein, sodass die leidige
hartnäckige körperliche Schwäche zusehends schwand."

(Dr. med. R. Kröber, Knauthain i. S.)

„Hommel's Haematogen wandte ich bei einem 10-jährigen
Mädchen an, das an starker Blutarmut nnd beginnender Tuberkulose

(rechtsseitigem Spitzenkatarrh) litt. Das Kind konnte nicht
mehr gehen. Jetzt, nach längerem Gehrauch des Präparates, fühlt
es sich wieder ganz wohl und besucht die Schule."

(Dr. med. F. Tölle, Flieden, Hess.-N.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's Haematogen
schon seit 5 Jahren sehr viel verschreibe und bei
bleichsüchtigen Mädchen, sowie blutarmen Franen
besonders eklatante Erfolge erzielt habe. Einem
3-monatlichen Kinde, das total herunter war, kaum
Leben hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise,

dann '/s Teelöffelweise gegeben und es wieder
hoch gebracht."

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Teile Ihnen mit, dass ich bei einer 20-jährigen
Patientin, die an starker Blutarmut litt, nach
Verbrauch von nur zwei Flaschen Hommel's Haematogen

grossartigen Erfolg gesehen habe."
(Dr. med. Ed. Brzozowski, Bischofswerda.)

Warnung vor Fälschung!

II 1019]

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

„Ich teile Ihnen mit, dass Hommel's Haematogen in allen
Fällen, wo ich es angewandt habe, hauptsächlich aber bei Bleichsucht

junger Mädchen, sich ausgezeichnet bewährt hat."
(Dr. med. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.

„Hommel's Haematogen habe ich in 10—12 Fällen von Bleichsucht

bei Frauen, und zwar wo andere Präparate erfolglos waren,
mit dem besten Erfolge verordnet. Eine junge Frau von 32 Jahren,
die immer schwach und bleich war, hat nach 4 Flaschen 6 Kilo
und nach 10 Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

(Dr. med. Schaffer, Mezö-Kadacshaza, Ung.)

„Ich habe Haematogen Hommel bei einer infolge lang
anhaltendem Nasenbluten entstandener schweren Blutarmut mit
vorzüglichem Erfolge verordnet. Der Kranke erholte sich in
überraschend kurzer Zeit wieder vollständig."

(Dr. med. Jos. Weinitschke, Gänserndorf.)

„Hommel's Haematogen ist für mich ein souveränes Mittel.
Erwähnen möchte ich besonders einen Fall : Ein Arbeiter hatte das
Rückgrat gebrochen ; es traten die allmäligen Folge-Erscheinungen,
wie Blasenkatarrh, Stuhlverstopfung usw. auf. Der Mann konnte
nur mit 2 Krücken höchst mühsam gehen. Ich habe alles Mögliche
versucht, sowohl was Blase als auch Darm betrifft. Patient konnte
sich aber nicht erholen. Schliesslich gab ich ihm Haematogen Hommel,
was half. Natürlich hatte er mehrere Flaschen nach und nach
erhalten, aber die Wirkung war einfach grossartig."

(Dr. med. E. Daake, Altenbruch, Hannover.)

„Ihr Präparat Dr. Hommel's Haematogen ist ein vorzüglicher
Blutbildner. Dasselbe übertrifft alle anderen Präparate um Haupteslänge

" (Dr. med. P. Meyer, Tilsit.)

„Ich habe Hommel's Haematogen mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis, Skrophulose, Bleichsucht, bei
Blutarmut in der Rekonvaleszenz nach Influenza, Scharlach,
hartnäckigen Darmkatarrhen, wie bei allgemeinen Schwächezuständen,

habe ich die Beobachtung gemacht, dass auch der
Appetit sich äusserst schnell hebt."

(Dr. med. A. Grygas,
Arzt für innere Krankheiten, Posen.)

„Die Resultate, die ich mit Dr. Hommel's
Haematogen hei 3 blutarmen Kindern erzielte, waren so
eminent gute, dass ich es von allen Nährmitteln, die
die Vermehrung der roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reihe nach erprobt habe, an erster
Stelle empfehle." (Dr. med. Stein, Abbazia.)

„Haematogen Hommel ist ein alteingebürgertes
Präparat. Die segensreiche Wirkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken Publikum und
den behandelnden Aerzten anerkannt, dass man
kaum auf sie noch hinzuweisen braucht."

Dr. med. R. Wernicke, Fichtwerder.

Man verlange ausdrücklich
das echte

Haematogen n. lasse sich Nachahmungen nickt aufreden.
,Dr. Hommels"

Preis per Flasche Fr. 3.25.<4

Lckvveiser?rauen-Teitung — Blätter kür àen kâusiicben Kreis

1

8ì<îIì'Wâ<KlìI.KOlZ.S, in àsr DntvviàlmiA oàsr dsiiu Derusu êilirûâìllsiìikuàs KnìâS?, svtvis

ì>1ìZiîâI?mS, sied màt, fûàààs unà IìS?V08iS, ûdsrg,rìi6Ììsts, Isicdt srrsZdure, ruûàs, ki'à/mìÍA
krseliöpktö ^F?^VÄvIl.StSII.S Zedruuelisu als KràtìÎAuuASiuiììsi init Zrosssiu DrkolZ:

Vnmmvlî Aasmàgen
à M WUI M Appetit erwschi,

M âie geiztigkn unâ körperlichen Arätte werâen ruzch
ver Appetit erwacht,

âie geistigen unâ körperlichen Aräste werâen rasch

gekoden, âss Kesamt-Ziervenspstem gestärkt.

Von àkr lukàiuiseìien 'Welt, iu 20-^àkrÎAsr ?ruxÎ8 îìl8 Îàiìl68 XrâktÌKUNK8INìtî6l ungrknnnt dei:
Lluìarvaut, LIoiotisuoìiî, ^aNSHyssoliwör', salaria, ^uokisr^ran^tisit, I^su^
rasàsnis unâ sonstiASN ^srvsnlsiâsn, bel uuà uà ûsbsàfà Xrauklisiwu slntlusn^a,
I^uriASNSnt2ÛnâunN. SrusîksI1snî2ÛnâunN. îz^plius, Lodarlaoti, I/lassrn sîo.),
dsi LäuyIinNSn unâ sìillsnâsn brausn, lìaoìiiîis, Lì^ropliuloss. lîsucztiliusìsn,

sowie odronisoksn I^ungssnleiâsn unâ îudsr^ulôssn Lr^ran^ungen âsr
I-.UNASN, âer ünootisugsrüsts unâ âsr Orüssn.

^ueàsìàsuà sinign àr^tliotik (iuààtsn üder DrkoiZs mit. Dr. Douiiusl's IIukniutnASn als KräktlKUNKSMittsI

bei klutarmut, klsicksuckì etc.

,Mit Or. Oommel's Oaematogsn babs iob bauxtsâoblieb bei
svbwävblivben, blutarmen trauen und Xindern ausgv^vivbnete Or-
folge gsssbsn. Ois appetitanregende ^Virkung desselben ist ganîi
auffallend. Os ist sntsobiedsn sin ganiî vor^ügliobes und der isi-
denden Zlsnsobbsit sebr ?u empleblendes Rrâparat."

(Or. msà. Oieberì, Ovip^îg.)

„Oommel's Oasmatogen babs iob bei LIsiobsuebt unâ lilut-
armut stets init überrasvbvndem Ortolge angewandt. Ossselbs bat
sied auob in insinsr Rraxis bei Rekonvalescenten sis vorcüglivbvs,
Appetit anregendes llittsl bswäkrt."

(Or. msà. (Z. Oeddvnbausvn, Oangenbagen d. Hannover.)

„Rsi blutarmen Xindern ilat lbr Oommel's Oaematogsn einen
gvradecu frappant günstigen Oinkluss ant àis /tligsmeinkssobatksu-
bsit âer kleinen Ratisnten ausgeübt."

(Or. insà. O. Oausvb, Oauban i. 8obl.)

./teils Idnsn mit, âass iob seit labrsn Ooinmsl's Oaematogsn
in Oällsn von Rleiobsuobt, Blutarmst, luberkuloss, Raobitis etc. mit
grossem Orkolge anwende."

(Or. insà. O. Rosner, lost i. 8obl.)

„Nit Oommel's Oaematogsn bade ioli ksi einem blutarmen
8-)âbrigen unà einem UZ-jäbri^vn. in ltebonvalvs/leni? sieb bsknàenàen
Xinàs Klâniîeuàe OrkolK« ^ebabt. Osi bsiàsn stellte sieb in
kürzester Oeit xutvr anlialtenàer Appetit sin, soàass àis leiàiKs bart-
näekiKs Körperliebs 8ebvväebe êiusebsuàs sebveanà."

(Or. msà. lì Xröber, Xnautbain i. 8.)

„Oommel's OàsmatoKsn wanàte iob bei einem là-) übrigen
àlâàobsn an, àas an starker Llutarmut unà bexinnenäer l'ubvrku-
lose (reebtsseitiKSm 8pit?snkatsrrb) litt. Oas Xinà konnte niebt
mebr Asben. .let/.t, naob längerem Oebrauob àss Oräparstes, tubIt
es sieb wieder Kans wobl unà bssuebt àis 8okuls."

(Or. msà. O. 1'öIIe, Xlivàen, Osss.-X.)

„'teils Ibnen mit, àass iob Oommel's OaematoKSN
sobon seit 5 àabrsn sebr viel vsrsobrsibs unà bei
blsivbsüebtiKvn Aâàeksn, sowie blutarmen trauen
besonders eklatante OrkolKS erhielt babs. Oinsm
3-monstliobsn Xinàs, àas total beruntvr war, kaum
Osbsn batts, babs iob àss Oräparat erst troplen-
weiss, dann '/- Osslötlelweise KSKsben und es wieder
boob Ksbraobt."

(Or. msà. ^V. Nillivs, tjuivkboru, Holstein.)

„"teils Iknsn mit, dass iob bei einer 2l>-)äbriKsn
Oatisntin, die an starker lZIutarmut litt, naob Vsr-
brauob von nur ?.wei Olasobsn Oommel's Oaema-
toKsn KrossartiZen XrtvlK Kssebvn babe."

(Or. msà. Oà. Lr^oxowski, lîisobot'swvràa.)

Vglilling vvl làlîlWg!

/I 1019)

VsrlL»,uk iu ^.xolàslLSU
uuà Orogusrisu.

„lob teils Ibnen mit, àass Oommel's OaematoKsn in alleu
Oallsn, wo iob es angewandt babs, bauptsSobliob aber bei kîleiok-
suobt )nnKor Nâàebvn, sieb ausKeiesiobnot bewäbrt bat."

(Or. msà. Oabriel Natral, Oberarzt, Ouàapvst.

„Oommel's OaematoKSN babe iob in 10—12 Xällen von Olsiob-
suobt bei trauen, unà ?war wo andere Orâparate erfolglos waren,
mit dem besten XrtolAS verordnet. Oine )unKe trau von 32 .labrsn,
die immer svbwavb und blvieb war, bat naed 4 tlasvken K Xilo
und navk 10 tlasvbvn sobon 10 Xilo «UKenommvn."

(Or. msà. 8vbatker, Nv^ô-Xadáesbása, OnZ.)

„lob babs OaematoKvn Oommel bei einer inkolKv lanK an-
ballendem Nasenbluten entstandener svkwvrvn lilutarmut mit vor-
ülÜKliobvm XrlolKv verordnet. Oer Xranke erbolts siob in über-
rasobend kursier Oeit wieder vollständig."

(Or. msà. dos. >Veinitsvbke, Oänserndork.)

„Oommel's Oaematogen ist tur miob sin souveränes Nittel.
Xrwäbnen möobte iob besonders einen tall: tin Arbeiter batts das
ltüekgrat gekrookvn; es traten die allmäligen tvlgs-Orsobsinungsn,
wie Olassnkatarrb, 8tublverstoxkung usw. auk. Oer àlann konnte
nur mit 2 Xrüoksn böobst mübsam geben. lob babe alles klögliobe
vsrsuebt, sowokl was lllass als auob Darm betriikt. tatisnt konnte
siob aber niobt erbolen. 8oblisssliob gab iob ibm Oaematogsn Oommel,
was ball. Xstürliob batts er mebrsrs tlasobsn naob und nacb er-
balten, aber die ^Virknng war vinkaed grossartig."

(Or. mod. X. Oaakv, ^ltenbruvd, Oannover.)

„Ibr träxarat Or. Oommel's Oaematogsn ist sin vorsiügliobsr
Llutbildner. Oasselbe übertrilkt alle anderen träparatv um Oauptss-
längs " (Or. msà. t. Nez^er, lilsit.)

„lob babs Oommel's Oaematogsn mit sebr guten trlolgen
verordnet in tällsn von lìaobitis, 8kropbulosv, LIviobsuvbt, dsi Olut-
armut in der Xekonvalvsz-ens naeb Inllusn/a, 8vkarlavb, Kart-
näekigvn Oarmkatarrben, wie bei allgemeinen 8vbwäobe?iiständen,

babs iob die Lsobaobtung gsmaobt, dass auob der
Appetit sieb äusserst sebnell bebt."

(Or. msà. Orxgas,
i^riit kür innere Xraukbsiten, tosen.)

„Ois Resultats, die iob mit Or. Oommel's Oae-
matogsn bei 3 blutarmen Xindern erhielte, waren so
eminent gute, dass iob es von allen Xabrmitteln, die
die Vsrmsbrung der roten Llutkörpsroben bezwecken
und welobe iob der Reibe naob erprobt babs, an erster
8tvlle empkeblv." (Or. msà. 8tein, ^bbasia.)

„Oaematogsn Oommel ist sin altsingebürgsrtss
Rräparat. Ois svgvnsreivbe Wirkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken tuklikum und
den bebandvlndsn bersten anerkannt, dass man
kaum auk sie novb binzuweisvn brauvbt."

Or. med. R. >Vernioks, Olobtwerder.

Nan verlange ausdrüvkliob

Raomatogon u. lasse siob Xavbabinungsn niobt aufreden.

?rsis psr ?issàs ?r. 3.2S.
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